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Tkgesnenigkeiteu.
(König - Karl - Jubiläums stiftung .) Die

Medaille der König -Karl -Jubiläumsstiftung für tüchtige
Arbeiter und Bedienstete , welche in einem und dem¬
selben Geschäft bezw. Betrieb langjährige , treue Dienste
geleistet haben , ist an 273 Bewerber , von denen 238
in gewerblichen und 35 in landwirtschaftlichen Be¬
trieben beschäftigt sind, verliehen worden . In Calw
erhielten die Medaille : Einsele,  Joh ., Schlosser,
Kleindien  st, August , Schelling,  Marie , Tüm -
mel,  Karoline Wtlhelmine , sämtliche in den Ver¬
einigten Deckenfabriken ; Wiedmann,  Friedrich,
Zigarrenmacher , bei Hch. Hutten Nachfolger.

Unterreichsnbach 23 . Juli . Der seit
27 Jahren in der Etuisfabrik beschäftigte Julius
Erhardt  feierte heute mit seiner Frau die
goldene Hochzeit.  Beide Ehegatten stehen
im 84 . Lebensjahr und erfreuen sich ausgezeich¬
neter Gesundheit . Von Sr . K. Hoheit dem
Großherzog wurde dem Jubelpaar ein Geschenk
von 30 ^ zugewandt.

Neuenbürg  23 . Juli Der Oberlehrer
Gottlicb Trefz  aus Conweiler hiesigen Ober¬
amts , der von Innsbruck aus eine Tour unter¬
nommen hatte , ist nicht mehr zurückgekehrt . Da
er in einem Hotel seine Effekten zurückgelaffen
hat , nimmt man an , daß ihm ein Unglück zu¬
gestoßen sei.

Bondorf  OA . Hrrrenberg 23 . Juli . An
der Dampfstraßenwalze scheuten zwei Pferde
wobei ein Kind  des Bäckermeisters Galler durch
ein Hufschlag am Kopf schwer verletzt wurde.

Stuttgart  24 . Juli . In den Obst¬
ernteaussichten  für Württemberg und Hohen-
zollern ist nach den neuesten Erhebungen des
Statistischen Landesamtes seit Juni ein weiterer
Rückgang zu verzeichnen . Die schon ziemlich
großen Früchte sind massenhaft abgefalle « . Die

i
Ursache dürste in der Entkräftung der Bäume
durch den reichen Behang im Jahre 1908 und
in dem Mangel an genügender Nährstoff - und
Wafserzufuhr im vorigen Jahrs zu suchen sein.
Die Bäume wollen jetzt nach der ausgiebigen
Bodendurchfeuchtung „ ins Holz schießen" und
stoßen die ihnen dabei hinderlichen Früchte ab.
Beim Steinobst und bei den Birnen war der
Verlauf der Blüte ungünstig . Der Stand ist
Mitte Juli für Aepfel 2,4 und für Birnen 3,3
gegen 1,9 und 2,3 im Mai . Die Apfelernte
wird gut bis mittel , die Birnenernte mittel bis
gering aurfallen . Im übrigen Deutschland sind
die Aussichten für Aepfel gut bis mittel , Birnen
gering bis mittel , Zwetschgen gering , Pflaumen
gut bis mittel , Pfirsiche und Aprikosen gering,
Beerenobst gut bis sehr gut . Besonders alle
Waldbeeren und die Wallnüffe stehen gut . In
Süddeutschland ist der Ansatz der Aepfel bester
als im Norden , am besten in Bayern . Gute
Aussichten melden auch Baden , Hessen und Elsaß.
Im böhmischen Elbtal wird eine gute bis mittlere
Apfelernte und eine geringe Birnenernte erwartet.
Oestreich hat durchweg eine gute bis mittlere
Apfelernte zu erwarten , einige Gegenden in
Kärnten und Steiermark eine sehr gute . Von
Frankreich und Italien , unseren Haupteinfuhr¬
ländern liegen noch keine genauen Nachrichten
vor , doch verlautet bis jetzt wenig günstiges und
beide Länder dürften mit Aepfel » und Birnen
nur eine geringe Ernte machen . Von der Schweiz
stehen die Berichte noch ganz aus . Gar zu billig
wird demnach der Most nicht werden , zumal da
die Vorräte vom vorigen Jahre nur noch gering sind.

Stuttgart 23 . Juli . Der junge Stutt¬
garter Dirk van Eiken,  der erst im Alter von
28 Jahren steht und früher Eisenbahnbeamter

war , ist mit großem Erfolge als erster Helden¬
tenor am Schillertheater in Hamburg tätig . Die
dortige Presse rühmt einstimmig da » ausgezeich¬
nete Stimmmaterial und die vortreffliche Dar¬
stellungsgabe des Sängers . Verschiedene große
Bühnen machten dem Tenoristen glänzende Anträge,
um ihn für längere Zeit zu binden , van Eiken
wird aber in nächster Saison eine internationale
Konzerttournee absolvieren.

Stuttgart  24 . Juli . Auf der Stutt¬
garter Seite des Feuerbacher Tunnel « nahe
dem Tunneleingang , also an einer Stelle , die
bei der demnächst vorzunehmenden Kürzung deS
Tunnel « abgebrochen werden muß , sind neuer¬
ding » Abblätterungen am Mauerwerk
auf getreten,  die es angezeigt erscheinen lasten,
mit dem Abbruch dieser Tunnelstrecke nicht, wie
früher beabsichtigt , bi» zum Herbst d«. I ». zuzu¬
warten . Die notwendigen SicherungSarbeiteu
sind eingeleitet . Es wird aber außerdem die
Instandsetzung des vollständig fertiggemauerteu
neuen Tunnels so betrieben , daß voraussichtlich
schon im Lauf de« nächsten Monat « der Verkehr
durch den neuen Tunnel geleitet werden kann.

Stuttgart  23 . Juli . Ueber den plötz¬
lichen Tod der 2 . Vorsitzenden der Ortsgruppe
dH Schwäbischen Albverein «, Kaufmann Otto
Widmayev , gibt ei« Teilnehmer an der Wan¬
derung Mneilungen , wonach der Verstorbene in
Begleitung der Herren Albert Hölzle und Heinrich
Schultbeiß , sowie eines Rechtsanwalts aus Nürn¬
berg üm Morgen des 20 . Juli den Weg zur
Dreischusterspitze in den Sextene - Dolomiten an¬
getreten hatte . Al« um 12 Uhr der Abstieg
angetreten wurde , wollte Schultheiß , der von
einem Begleiter am Seil versichert war , in den
mit einem Ueberhang endenden seichten Kamin

Die Goldinsel.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
ES müßte wirklich romantisch sein, mal eine mondhelle , totenstille

Nacht ganz allein auf solchem Fahrzeug zuzubringen — ringsum nichts
als das geheimnisvolle Schweigen . Schauerlich würde es ja sein, aber
märchenhaft.

Colledgs lachte : Na , na , ob das wirklich so schön sein würde ? Und
die Tante brummte ärgerlich : Ich begreife nicht, Luise , wie du solch
überspannte » Zeug reden kannst . Komm, wir wollen die schöne Morgen¬luft genießen.

Damit erhob sich die alte Dame , und etwa « schmollend folgte ihrdie Nichte.
Der Aufbruch der beiden Damen wirkte ansteckend, alles begab sichnach oben.
Es war ein heißer , wolkenloser Morgen und alles deutete darauf

hin , daß wir bald Windstille haben würden . Ich trat an die Reling zu
Prance , der mit dem Teleskop eifrig in der Richtung nach dem Wrack
spähte ; hinter diesem, am Rande des Horizonts , bemerkte ich jetzt dieSegel eine» Schiffes , das langsam heranschlich.

Sehen Sie nach dem Segel da unten ? fragte ich.
Ja . Ich beobachte e» schon eine ganze Weile , es muß da unten

mehr Bewegung in der Luft sein als hier bei uns . Uebrigens ist dar
Barometer gefallen und da« gibt einige Hoffnung auf Wind . Ich habe
aber noch etwa « ganz anderes entdeckt. Möglicherweise irre ich mich, in¬
dessen glaube ich nicht, daß ich mich täusche . Sehen Sie einmal , fügteer hinzu , indem er mir das Teleskop . eichte, e» wird Sie interessieren.

Wohin soll ich sehen?

Nach dem Wrack.
Ich legte das Fernrohr auf die Reling und kniete nieder . War

mir bisher mit bloßem Auge unsichtbar geblieben war , sah ich jetzt deutlich.
Da « Wrack lag hoch auf dem Master . Ich erkannte seinen Fockmast mit
allen Rahen , vom Hauptmast aber nur einen Stumpf ; die Hintere Back¬
bordschanze war bis aufs Deck niedergeschlagen , und die große Lücke ge¬
stattete freien Blick auf ein kleine« Deckhau «. So jämmerlich verstümmelt
aber auch der ganze Rumpf aussah , zeigte er doch noch eine edle Gestalt.
Ganz so, wie ein schönes Weib auch in Bettlerlumpen gehüllt noch schön ist.

Bei Gott , Prance , rief ich. Jetzt weiß ich, wai Sie meinen ; das
ist ja unser Schreckenskind von neulich, die Piratenbrigg!

Nicht« anderes , nickte er . Und gewiß ein wunderbares Wieder¬
finde», wenn man bedenkt , wie groß da » Meer ist.

Ja , weiß Gott , da « ist es , und zumal nach dem Feuer . Dachte
man sich doch, die verkohlten Ueberreste würden wer weiß wo schwimmen.
Sonderbar , daß die Teufel das Schiff verließen , da es ihnen doch gelang,
des Feuers Herr zu werden . Mehr noch wie das Wrack interessiert mich
aber jetzt der da hinten heraufkommende Segler ; was halten Sie von
ihm ? Mir steht er fast wie ein Kriegsschiff aus.

Nach der Takelung zu schließen, können Sie recht habe « , doch kan«
man nicht urteilen , ehe der Rumpf nicht sichtbar wird , und darüber wird
noch geraume Zeit vergehen.

Die Entdeckung , daß da » Wrack die Piratenbrigg sei, versetzte alle
Paffagiere von neuem in Aufregung . Gläser jeder Art richteten sich
hinaus , um Gewißheit zu erlangen , ob da » Wrack auch wirklich gänzlich
verkästen sei. — Vielleicht — hörte ich Emmei sage», halten sich die
Schufte nur versteckt und lauern wie die Spinne im Netz auf eine
günstige Gelegenheit , uns plötzlich anspringen und uns den Garaus machenzu können.
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einsteigen , als da« Seil , an dessen einem Ende
Widmayer festgebunden war , in der Hand der
Führers einen plötzlichen Ruck gab . Schultheiß
und der Führer riefen zu Widmayer hinab , was
denn sei. Widmayer gab keine Antwort ; nur
ein dreimalige « Stöhnen war hörbar . Auf die
Hilferufe des Führer « kletterte ein zweiter Führer
zu Widmayer empor . Die übrigen folgten . Sie
konnten nur noch den Tod Widmayer « feststellen.
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß ein plötzlicher
Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht hatte.
Eine Bergung der Leiche am gleichen Tag war
ausgeschlossen . Am Donnerstag brach eine große
Führerexpedition auf , um den Toten zu Tal zu
bringen . Die Leiche wird nach Stuttgart gebracht
werden.

Feuerbach  33 . Juli . Al« sich einige
Schuljungen  beim Feuerbacher Schützenhaus
mit Revolverschießen  vergnügten , schoß sich
einer in die Hand und suchte bei Passanten
Hilfe . Ein Spaziergänger schützte ihn vor Ver¬
blutung und veranlaßte seine Uebersührung in
die Wohnung eines hiesigen Arztes , der die
Kugel entfernte.

Horb  33 . Juli . Einen größeren Auflauf
verursachie gestern da« Festhalten eines Auto¬
mobils . Von Bittelbronn au « war die Polizei
telephonisch um Anhalten eine« Automobil «, da«
dort durch schnelles Fahren ein größeres Unglück
angerichtet haben sollte, ersucht worden , ein Er¬
suchen, dem sofort entsprochen wurde . Der
Insasse de« Auto », ein Franzose , der keines
Wortes Deutsch mächtig war , und mit dem des¬
halb mit Hilfe eine» DollmetscherS verkehrt
werden mußte , war sich keine« Vergehens bewußt.
Auf wiederholte Anfrage in Bittelbronn stellte
e» sich heraus , daß das Auto einen Hund
überfahren  hatte . Nach Hinterlegung eine«
Zwanzigmarkstückes als Schadenersatz konnte der
Führer des Autos seine Reise fortsetzen.

Trossingen  34 . Juli . Der seltene Fall,
daß ein kaum der Schule entwachsener Knabe
durch einen Schlaganfallden  Tod erleidet , hat
sich hier in der Familie des Harmonikamachers
und katholischen Kirchenpflegers Martin Schindler
zugetragen . Der 14 '/,jährige hoffnungsvolle
Sohn Albert klagte , als er von dem Besuche
einer Nachbar familie heimkam, über Kopfschmerzen
und brach kurz darauf vor seinen bestürzten An¬
gehörigen zusammen . Ein Gehirnschlag hat ihn
weggerafft.

Urach 34 . Juli . Seit längerer Zeit
werden in der Kirche und auf dem Friedhof die
Opfergelder gestohlen.  Nun ist es gelungen,
drei jugendliche Missetäter zu ermitteln und zu
einem Geständnis zu bringen . Sie wußten für
die gestohlenen größeren Beträge sichere Verstecke

im Wasser und unter Brücken zu finden und das
Geld dann zu passender Zeit zu holen und zu
vertun . Der zusammengestohlene Betrag soll
hundert Mark übersteigen.

Eßlingen  33 . Juli . Gestern statteten
eine große Anzahl Mitglieder de« Bunde«
deutscher Gastwirte  der Stadt einen Besuch
ab. Sie besichtigten die zahlreichen Sehens¬
würdigkeiten und nahmen dann auf der Burg
einen ihnen von der Eßlinger Brauereigesellschaft
gespendeten Imbiß ein . Während dessen hielt
Oberbürgermeister Dr .Mülberger eine bedeutungs¬
volle Ansprache , in der er die wirtschaftliche Be¬
deutung de- Wirtsgewerbes hervorhob und auf
die Pflichten hinwies , die der Wirt zu erfüllen
habe , wenn er das Gewerbe in idealem Sinne
ausüben wolle . Die Champagnerfabrik Kessler
und Cie . hatte die Gäste zu einem Champagner-
frühstück eingeladen , während dessen der Besitzer,
Kommerzienrat Weiß , als trefflicher Leiter und
als einer der besten Söhne Eßlingens gefeiert
wurde . Während de» Essens wurde vielfach die
Schönheit Eßlingens und seiner Umgebung ge¬
rühmt und ausgesprochen , daß sich die Teilnehmer
gerne des schönen Ausflug « nach Eßlingen er¬
innern werden.

Eßlingen  34 . Juli . Die Friseur-
Tragikomödie  will immer noch nicht zur
Ruhe kommen. Hatte schon die geschwollene Er¬
klärung , die der Obmann des Bürgerausschusses
gegen den Beschluß des Gemeinderats abgab , der
die Bezahlung des über 150 ^ hinausgehenden
Betrages für den von der Stadt gespendeten
Imbiß ablehnte , ebenso wie die in einer hiesigen
Zeitung veröffentlichte Erklärung de« Bürger-
ausschusse« gegen jenen Beschluß allgemeines
Kopfschütteln und Befremden hervorgerufen , so
erregt die Rede des Oberbürgermeister « Dr . Mül¬
berger zur Begrüßung de« zum Besuche der
Stadt hierher gekommenen Bundes deutscher
Gastwirte kein geringes Aufsehen in der Stadt.
Es ist darin von einer bitterbösen Aktion die
Rede , die in letzter Zeit in der Dunkelheit ge¬
trieben worden sei, und da » Ansehen Eßlingens
nicht nur in Württemberg , sondern auch in
Deutschland und selbst im Auslande (!) schwer
geschädigt habe . Er lasse persönliche Reibereien
und Beleidigungen in den Hintergrund treten,
wenn er auch noch so tief getroffen sei durch
dunkle Mächte , die gar nicht wüßten , was sie
angerichtet haben (!). Man fragt sich hier er¬
staunt , ob dieser Aufwand von tönenden Worte«
wirklich im Verhältnis stehe zu der doch im Grunde
recht unbedeutenden Sache , über die man hier
herzlich gelacht und der kein ernsthafter Mensch
die Bedeutung beimessen konnte , wie der an¬
scheinend an einer sehr empfindlichen Stelle ge-

Jmmer möglich, lachte Prance . Ich würde Ihnen raten , bald Vor¬
kehrungen für Ihre Sicherheit zu treffe « .

Dieser Hohn veranlaßte wohl manchen anderen , der ähnlich, wie
Emmet fürchtete , seine Gedanken für sich zu behalten . Die Gesichter aber
sprachen deutlich genug . Erst gegen Mittag , als sich herausstellte , daß
da» ankommende Schiff in der Tat eine kleine englische Korvette war,
wich der Alp von den Zaghaften , und nun waren sie es , die nichts sehn¬
licher wünschten , als daß da« ganze Räubernest voll säße und all die
Bösewichter von dem Kriegsschiff gefangen und gehängt würden.

Leider kam diese» sehr bald ebensowenig von der Stelle wie wir,
denn e« trat absolute Windstille ein . Kein Lüftchen regte sich mehr . Die
schlaff herab hängenden Segel bewegten sich nur noch leise, wenn bei der
schwachen Dünung die hohen Spieren sich sanft neigten . Das Wrack der
Brigg lag uns jetzt etwa zwei Meilen steuerbord und ungefähr noch eine
Meile weiter die Korvette . ES war , als wären wir alle drei verankert.

Um mir die Zeit zu vertreiben , stieg ich aufs Deckhaus und zündete
mir eine Pfeife an . Während ich dort , an da» Geländer gelehnt , meine
Augen umherschweifen ließ , wurde mein Blick durch da « merkwürdige Aus¬
sehen der Seelinie im Südwesten gefesselt . Der Rand der See zeigte
dort eine eigentümliche Vertiefung , was jedenfalls eine Wirkung atmo¬
sphärischen Druckes war . Der Anblick war aber um so wunderbarer,
als da , wo Meer und Himmel in dieser sonderbaren Einsenkung hätten
zusammenfließen müssen, ein verhüllender Dunst lagerte.

Ich hätte vielleicht diesem seltsamen Naturspiel weniger Beachtung
geschenkt und e« nur für eine Folge merkwürdiger Strahlenbrechung ge¬
halten , wenn mir nicht eingefallen wäre , daß mir bei meiner ersten See¬
reise der eine Maat erzählt hatte , wie er einst eine solche Vertiefung am
Horizont bemerkt und sie sich nickt zu deuten gewußt hätte , dann aber
plötzlich ein solche» Wetter gekommen wäre , das die Segel gegen die Maste
geweht und diese über Bord geworfen hätte . Ich nahm mir deshalb vor,

troffen « Herr Oberbürgermeister , der doch den
ganzen Spaß durch seine Witze vom „lieber de«
Löffel balbieren " erst hervorgerufen und sich al«
ein ausgezeichneter Prophet , wenn auch wider
Willen , erwiesen hat . Man wundert sich ganz
besonder « darüber , daß der Herr Oberbürger¬
meister vor einer Corona wildfremder Gastwirte
seinem gepreßten Herzen Luft machte, nachdem
ihm im Gemeinderate , also von maßgebender
Seite , allerseits bestätigt worden war , daß jene
verhängnisvolle Abstimmung gar keine persönliche
Spitze gegen ihn gehabt hat . Soviel Lärm um
einen Eierkuchen!

Marbacha.  N . 33 . Juli . In der Sand¬
grube des Ludwig Riegraf in Steinheim wurden
wieder 3Mammutzähne  gefunden , die aber
leider beim AuSgraben zerfielen , sodaß sie nicht,
wie beabsichtigt, nach Stuttgart gebracht werde«
konnten.

Oberbettringen  OA . Gmünd33 . Juli.
Ein 13jähriges Mädchen,  das im Aalbuch
Heidelbeeren suchte, wurde , laut RemSztg ., von
einer Kreuzotter gebissen.  Alsbald schwoll
der Fuß heftig an . Doch hatten die Kinder , die
dabei waren , den glücklichen Einfall , die Wunden
sofort aut zusaugen und den Fuß mit dem Taschen¬
tuch tüchtig umzubinden . So wurde die Todes¬
gefahr beseitigt.

Ulm 33 . Juli . Wandervögel au«
Leipzig  trafen gestern hier ein . Die neu«
jugendlichen Wanderer , in regenfeste Kleidung
gesteckt, mit Kochgeschirr, gefülltem Rucksack und
Guitarren bepackt, marschierten unter Gesang
durch die Straßen nach Neu -Ulm, wo sie auf
Einladung im GesellschaftSgarten abkochten. Der
Weitermarsch ging nach Biberach . Dort wurde
Nachtruhe gehalten . Die Reise geht dann an
den Bodensce . In Ueberlingen findet eine Zu¬
sammenkunft sämtlicher Wandervögel Süddeutsch¬
lands statt . Auf dem Rückweg wird der Hegau
und die schwäbische Alb durchwandert bis Aalen,
von wo aus dann die Bahn zur Heimreise be¬
nützt wird.

Wangen  i . A. 33 . Juli . Ein etwa 10 in
langer Tcil der massiven 3 '/-stückigen Vorder¬
wand des Knöpfler ' schen Eisenmagazins an der
Argen stürzte unter lautem Getöse auf die
Straße  gegen den Spitalgarten . Glücklicher¬
weise befand sich zur Zeit niemand auf der
sonst sehr frequentierten Straße . Die Ursache
scheint darin zu liegen , daß die Menge de» im
Magazin aufgestellten Langeisens eine » der an¬
gebrachten Gestelle abdrückte ; dieses fiel weiter
auf da » vor ihm stehende und so fort , bi« die
ganze Wucht die Vorderwand traf und diese
hinausdrückte . Da « Gewicht de» Eisen » wird
auf einige tausend Zentner geschätzt.

Prance auf meine Wahrnehmung aufmerksam zu machen, vergaß e« aber
schließlich über einer anderen Sache.

Beim Frühstück nämlich kam Cocker und machte dem Kapitän eine
Meldung.

Schön , antwortete dieser . Der Besuch wird wohl mehr au » Neugier
als au » Höflichkeit geschehen. Wie weit ist das Boot noch ab?

E » hat soeben das Wrack verlassen.
Na , dann dauert es ja noch eine Weile , bis e» heran ist. Meine

Herrschaften , fuhr der Alte zur ganzen Tafel gewandt , fort , die Korvette
hat ein Boot nach dem Wrack geschickt, und jetzt kommt e« zu uns . Ich
zweifle nicht, daß die Korvette nach Hause segelt , und die« würde eine
Gelegenheit sein , Briefe mitzugeben . Wer von Ihnen also schreiben will,
wird gut tun , die Zeit wahrzunehmen.

E « gab nur wenige , die nicht den Drang fühlten , die günstige Ge¬
legenheit zu benutzen . Ich frühstückte in Ruhe zu Ende und ging dann
auf Deck, da » ankommende Boot zu betrachten.

Unter dem präzisen , taktmäßigen Heben und Senken der Helle«,
eschenen Riemen kam e« schnell näher . Ein junger Marineoffizier steuerte
es , mit einer ebenso geschickten wie eleganten Wendung legte es sich längs-
seit , die Riemen flogen mit einem Schlage auf , es hakte an , der junge
Offizier enterte flink die für ihn bereit gehaltene Strickleiter empor und
betrat das Deck, indem er mit einer gefälligen Handbewegung alle Ver¬
sammelte « begrüßte . , ^ ^

Der alte Keeling empfing ihn mit freundlichem Händedruck . Was
verschafft uns da» Vergnügen Ihres Besuche» ?

Mein Kapitän befahl mir , erwiderte der sonnengebraunte , frische
Leutnant mit vornehmer Sicherheit , da « Wrack zu durchsuchen und dann
hier anzufragen , ob wir Ihnen irgendwie zu Diensten sein könne» .

Sehr gütig von J ^ rern Kapitän , entgegnete Keelmg verbindlich.
Meine Passagiere werde ». Ihnen dankbar sein , wenn Sie einige Briefe
mitnehme « wollen.
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Neresheim 33 . Juli. Der  Land¬
jäger von Ebnat ist von einer  Zigeuner¬
bande , zu deren Verfolgung er sich aufge¬
macht hatte , totgeschlagen worden.
Von der Bande hat man noch keine Spur.

Neckarsulm  33 . Juli . An einem alten
Hause in Widdern befindet sich ein prächtig ge¬
schnitzter Eckbalken,  eine schön gearbeitete
Atlasgestalt . Altertums Händler hatte « schon
wiederholt versucht , die Besitzerin zu überreden,
sie solle den Balken mit der Figur herausnehmen
lassen und durch einen andern ersetzen. Es wurde
der Frau dafür eine ansehnliche Entschädigung
in Aussicht gestellt. Es wäre zu wünschen , daß
die Besitzerin diesem Drängen nicht nachgibt.

Pforzheim  23 . Juli . Südlich von
Pforzheim gingen gestern abend furchtbare
Gewitter  nieder , von denen die Ortschaften
des nördlichen Schwarzwaldes schwer getroffen
wurden . Von Lehningen berichtet man , daß
Dächer abgedeckt wurden und daß die stärksten
Obstbäume an der Landstraße vom Sturme nieder¬
gelegt wurden , ebenso wurden die Teüphon-
leitungen zerstört . In Friolzheim hauste der
Sturm ebenfalls so, daß die stärksten Bäume an
der Straße nach Pforzheim abgebrochen wurden.
Das Korn ist zum größten Teil vernichtet.

Tauberbischofsheim  23 . Juli . Bei
Fundamentarbeiten an der neuen Stadtkirche
wurde ein unterirdischer Gang  von 1.40m
Höhe und 60 em Breite aufgedeckt, der unter den
Fundamenten der alten Kirche hinlauft . Es
dürste sich um einen alten Festungsgang handeln,
der in früheren Zeiten den Belagerten die Flucht
ermöglichen sollte.

Vom Bodensee  23 Juli . Die Staats¬
anwaltschaft Kempten hat sofort die Fahndung
nach dem Lindauer Lu st Mörder  ausge¬
nommen . Als Täter kommt ein Mann in Frage,
30 —40 Jahre alt , mittelgroß mit blonden Haaren,
dünnem , blondem Schnurrbart , blassem Gesicht;
er trug schwärzlichen Filzhut , mit herabgedrückter
Krempe , dunkle abgetragene Kleidung , soll offen¬
bar dem Arbeiterstande angehören und vermutlich
auf den Namen Stephan FackaS von Mühlhausen
reisen . Die Aussetzung einer hohen Belohnung
für die Festnahme des Täters ist beantragt.

Breslau  23 . Juli . In Admont  in
Steiermark sind der Breslauer Kaufmann Böhm
und dessen 15jährigr Tochter , die, wie die „ Bres¬
lauer Ztg ." meldet , dort als Sommergäste weilten
und eine kleinere Partie unternahmen , seit drei
Tagen spurlos verschwunden.  Die Nach¬
forschungen find bisher ergebnislos geblieben.

Metz 23 . Juli . Daß schwere Unwetter
des gestrigen Abends hat , wie sich nunmehr über¬

sehen läßt , im ganze » Lothringer Land , besonder«
in der Metzer Gegend außerordentlichen Schaden
angerichtet . Besonders stark hat da » Gewitter
in Plapeville  gehaust . Ein Zyklon  drückte
mehrere Häuser zusammen , entwurzelte die Bäume
und vernichtete fast die ganze Ernte . Die Wein¬
berge der Gegend von Ancy,  die von der
Perenospora in diesem Jahr so stark betroffen
wurde », sind von dem Unwetter so mitgenommen,
daß kaum mehr als ein Zehntel Herbst zu er¬
warten ist.

Köln  23 . Juli . Da » gestrige Unwetter
hat besonder « die Orte Efferen , Fischenich und
Mefseling stark heimgesucht und an den dortigen
Feld - und Gartenfrüchtrn großen Schaden
angerichtet . In Fischenich ging ein Wolkenbruch
mit schwerem Hagelschlag nieder und richtete außer
auf den Feldern und in den Gärten auch an
Wohnhäusern großen Schaden an . Die Telefon¬
leitungen wurden zerstört . Auch in Frechen,
Benzelrath und Brühl wurde strichweise großer
Schaden angerichtet . Die Frucht auf den Feldern
liegt stellenweise wie niedergewalzt am Boden.

Hamburgs.  Juli . Der hiesigen Polizei
ist abermals ein großer Juwelendiebstahl
angezeigt worden , der auf der Ueberfahrt von
Newyork nach Hamburg verübt wurde . Einer
Frau Stratford sind aus ihrer Kabine erster
Klaffe eine große Menge Pretiosen entwendet
worden.

Jnterlaken  23 . Juli . 2 führerlose
Bergsteigergruppen , aus je 3 Mann bestehend,
die gestern bei schönstem Wetter von der GugiS-
hütte nach der Jungfrau aufgebrochen waren,
wurden in einem gefährlichen Feltrevier von
einem fürchterlichen Schneesturm überrascht . Er
gilt als unmöglich , ihnen Hilfe zu bringen . —
Vom Sexmor , einem 3190 Meter hohen Vor¬
berge des Spitzmeilen , stürzte ein 3ljähriger
junger Mann eine 300 Meter hohe Felswand
ab . Er war fast auf dem Gipfel angelangt und
jauchzte drei Kameraden zu, die weiter unten
warteten , als ihm das schreckliche Unglück zufiieß.
Die schrecklich verstümmelte Leiche wurde ins
Tal geschafft.

Mailand  24 . Juli . In Solario,
einem Teildorfe der Gemeinde Seriano Laghetto,
zerstörte der Sturm  eine Ziegelsteinfabrik.
Vierzehn Personen wurden getötet und viele
verletzt . In Busto Arfizio wurde eine Anzahl
Arbeiter von herabstürzenden Fabrikkaminen ver¬
schüttet . Etwa zehn von ihnen wurden als Leichen
geborgen , andere sollen noch unter den Trüm¬
mern liegen . Auch in MoSciano wurde schwerer
Schaden angerichtet . Fünfzehn Personen wurden
teils schwer, teils leicht verletzt . Auch im Distrikte
Gallarate richtete der Sturm schwere Beschädig¬

ungen an . Die telephonischen und telegraphischen
Verbindungen sind teilweise zerstört worden . Der
Präfekt hat Truppen und Feuerwehrabteilungen
zur Hilfeleistung abgesandt und sich selber in die
von dem Unwetter betroffenen Bezirke begeben.

Tokio  24 . Juli . Der Dampfer „ Tel-
surimarn " , der zwischen Kobe und Dalny verkehrt,
ist in vergangener Nacht auf der Höhe von
Tschindo in Korea « ntergegangen mit 246
Passagiere « . 40 Personen sind gerettet . Kriegs¬
schiffe sind abgegangen , um nach den übrigen
Passagieren zu suche» .

Vermischtes.
(Ausweisungen von Deutschen au»

Rußland .) Die „ Franks . Ztg ." schreibt : Da»
Ausweisungssystem der Russen richtet sich nunmehr
auch gegen die Deutschen . In Wolhynien
sind 300 Arbeiterfamilien deutscher Nationalität
vor die Wahl gestellt worden , sich entweder
naturalisieren zu lassen oder Rußland zu ver¬
lassen . Die Deutschen haben die Naturalisation
(wahrscheinlich infolge ihrer langjährigen Er¬
fahrungen ) abgelehnt und erwarten jeden Tag
den Ausweisungsbefehl . Da e» sich um sehr
kinderreiche Familien handelt , so kommen für
diesen Fall der Ausweisung 1500 — 1800 Personen
in Frage . Das Grenzamt MyLlowitz der Deutschen
Feldarbeiterzentrale ist beauftragt , sich der
Leute anzunehmen . Es muß zunächst mit der
östreichischen Bezirkshauptmannschaft , deren Gebiet
für den Grenzübertritt in Frage kommt, ver¬
handelt und ferner Vorsorge für die Verpflegung
u . Ueberführung der AuSgewiesenen nach Deutsch-
land getroffen werden . ES ist anzunehmen , daß sich
bezüglich des weitere » Fortkommens der Leute
die Anfiedlungskommission ins Mittel legen wird.

Letzte Nachrichten.
Leonberg  25 . Juli . I » dem Eltlinger

Gemeindewald wurde gestern abend V«9 Uhr der
Jagdaufseher Kaiser  von Wilderern ange¬
schossen.  Kaum hatte er den Wald betreten,
Als ihn 3 Schüsse trafen , einer in die Füße
und einer in den Kopf und ihn lebensgefährlich
verletzte » . Heute morgen wurde er nacb Stutt¬
gart in ein Hospital überführt . Die Täter find
noch nicht bekannt.

Luzern  25 . Juli . Gestern erfolgte hier
der erste vorzüglich gelungene Aufstieg  de»
Luftballons Stadt Luzern I , der 5 Mann Be¬
satzung und 8 Passagiere aufnehmen kann.

Klein Scheidegg  25 . Juli . Die 6
Touristen , die am Freitag ohne Führer eine
Besteigung der Jungfrau unternahmen und von
einem heftigen Sturm überrascht wurde », find
gestern glücklich geborgen  worden.

Bitte , mit Vergnüge » . Und der Name Ihre » Schiffe «?
„Gräfin Jda " ; von London nach Bombay . Ich darf die gleiche

Frage an Sie richten?
Sr . Majestät Korvette „Zauberin " .
I der Tausend ! platzte hier Colledge dazwischen. Verzeihen Sie,

dann ist Sir Edward Panton Ihr Kommandeur?
Allerdings , wandte sich der Leutnant ihm höflich zu. Sie kennen ihn?
Er ist mein Vetter . Habe ihn sieben Jahre nicht mehr gesehen.

Und ihn nun hier mitten auf dem Ozean zu treffen ! Da » ist wirklich
spaßhaft.

Ja , wirklich, ein eigener Zufall . Dürfte ich Sie um Ihren Namen
bitten?

Colledge.
Ah ; also jedenfalls ein Sohn von Mylord Sandown . Ich hörte

den Namen öfter von Sir Edward . Er wird sich freuen , von Ihnen zu
hören . Ich kann ihm doch Grüße bestellen?

Gewiß . Die allerherzlichsten , wenn Sie so gut sein wollen.
Herr Leutnant , begann jetzt wieder Keeling , ich denke, Sie werden

nach der heißen Fahrt einen kleinen Imbiß nicht verschmähen . Das Früh¬
stück steht noch auf dem Tisch, wenn es Ihnen gefällig ist, gehen wir
hinunter.

Auf eine zusagende Verbeugung schritten beide nach dem Salon,
wobei der Leutnant seine Augen neugierig über da« Schiff und die um¬
stehenden Herren und Damen schweifen ließ , unter denen die goldhaarige
kleine Hudson mit ihren neckischen Augen einen besonders langen Blick
der Bewunderung empfing.

Da hat da« hübsche Ding wieder einen , dem sie den Kopf ver¬
drehen kann , raunte mir Colledge zu, indem er seinen Arm unter den
meinen steckte. Paffen Sie auf , sie geht ihm bald nach. Und richtig , sie
schloß sich gleich anderen an , welche die Neugier trieb , zu hören , was der
junge Offizier alle« zu erzählen hatte . Wir lachten und traten zusammen

an die Reling , wo Colledge sagte : Wissen Sie , Dugdale , ich würde meinen
Vetter schrecklich gern überraschen ; es wäre doch ein riesiger Spaß , ihn
zu besuchen ! Mir scheint, es ist gar nicht so weit bi» zur Korvette . Was
meinen Sie?

Oh , die Entfernung würde das wenigste sei« , antwortete ich, meine»
Blick unwillkürlich wieder nach der Stelle am Horizont wendend , wo mir
vorher die sonderbare Vertiefung ausgefallen war , aber ich traue der
Windstille nicht, mitunter folgt ihr ganz plötzlich ein böse« Wetter.

Ach waS ; ich bin kein solcher Schwarzseher . Würden Sie mitkomme«,
wenn ich fahre?

Mit größtem Vergnügen.
Na , da» ist aber nett von Ihnen , rief er , mich auf die Schulter

schlagend . Wir fahren mit dem Leutnant , und mein Vetter schickt un»
wieder zurück. Da » wird rin Hauptfest ! Ich habe die MarinejungenS
gern ; wissen Sie , man fühlt sich so sicher, wenn sie rudern . — Ah, da
kommt wa » zu trinken für die braven Kerls . Das freut mich. Wahr¬
haftig , unser Alter trägt doch unter seinem närrischen altmodischen Rock
ein mitfühlendes Herz.

Alles ganz schön, Colledge , Nur fragt r» sich, ob der Leutnant uns
überhaupt mitnehmen darf . Vielleicht verbieten ihm da » seine Dienst¬
vorschriften . Wie wäre es , wenn Sie hinuntergingen und die Sache mit
ihm besprächen ? Ist es ihm nicht erlaubt , wird uns wohl Keeling ein
Boot geben.

Voller Eifer sprang er davon , und ich trat an da » Oberlicht , von
wo au » ich den Leutnant vor einer Flasche Champagner sitzen und mit
Appetit ein Stück kalte» Geflügel verzehren sah . Neben ihm saß der alte
Keeling mit der Tante und Fräulein Temple , die ebenso wie einige andere,
welche bi» jetzt Briefe geschrieben hatten , ihr unterbrochenes Frühstück fort¬
setzten. Colledge zog sich einen Stuhl dicht neben den Offizier , und bald
sah ich beide in lebhaftem Gespräch.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Privatanzeigen.

Dsmpfwalzbekrreb.
Die Dampfstraßenwalze wird voraussichtlich am Mittwoch , den 27 . ds.

Mts , von Dobel nach Liebenzell über Calmbach fahren und im Anschluß die
Staatsstraße Nr . 108 , Pforzheim — Calw , zwischen Dennjächt und Liebenzell
bis etwa 17. August bearbeiten

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßen strecke vorübergehend
abgeschrankr ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den aufgestellten Schranken
so lange anzuhalten , bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird , was in
der Regel geschieht , sobalv die Walze in die Nähe der Schranken kommt . Die
Zugtiere sind an der Walze vorbeiznführe » . Innerhalb des Arbeits¬
gebiets haben Fuhrwerke im Schritt . Autos langsam zu fahren

Calw , den 23. Juli 1910.
K. Straheubauiuspettion.

Mt -l.M ««l tklllü.
Bon heute ab ist das Luftbad (getrennte Abteilungen für Frauen und

Männer ) — Eingang bei der Färberei Wörner links vom Wohnhaus durch
den Hof — zur allgemeinen Benützung unter folgenden Bedingungen geöffnet:

1) Wer mindestens 5 Mark (als Anteilschein oder Beitrag ) gezeichnet
und bezahlt hat oder noch bezablt , ist Mitglied des sich später
konstituierenden Luftbadeve : eins Calw und erhält als solches bei
Schuldiener Sattler  gegen einmalige Entrichtung einer Gebühr von
50 A einen nummerierten Schlüssel ins Bad zu unentgeltlicher
Benutzung desselben für sich und seine Familienangehörigen während
des Jahres 1910

2) Ntchtmitglieder können bei Schuldiener Sattler Tageskarten zu 20 H
für 1 Person (für Kinder unter 14 Jahren 10 A lösen und erhalten
gegen Hinterlegung von 50 einen Schlüssel ins Bad , der spätestens
im Laufe des Tages , für den die Karte gilt , zurückzugeben ist.

3) Kinder unter 14 Jahren haben unter dem Vorbehalt jederzeitiger
Aenderung dieser Bestimmung nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

4) Jedes Mitglied ist berechtigt im Luftbad Aufsicht und Kontrolle
guszuüben.

Zu jeder weiteren Auskunft ist Postsekretär Kauffmann  gerne bereit,
der auch , ebenso wie Schuldiener Sattler,  Anmeldungen zur Mitgliedschaft
und sonstige Zuwendungen (Geld , Geräte rc.) entgegennimmt.

Calw , 23 . Juli 1910.
Das Komitee.

2ur SvmmsrsLSll bssvnrlsrs smpfeklsnswsrt

in Würfeln ru 10 ? kZ. kür 2—3 Keller — in wenigen «ttnulisn nur
mit Wasser sierstellbar. In vielen Lorten uncl stets kriscster Ware ru
staden bei llszfel , Oonäitor.

Vas Limnaeheu
äer drückte xsscstitzstt am siestsrsloii iiaeli
lln . Kerexten . Zeit, 20 -lastrsn
stsrvilstri. Rezepte umsonst ru staden in äen
Lesekasten , rveloste lli » Oeülesn 's GsIivZssl
(Lininsvlisliülfv ) südren. ^.ued postkrei von

vr.

»r « 1vL « LL.

AlMern heilt C . Den - i
hardt 'S Anstalt!

Stuttgart . Seit'
48 I . ausgeübt ., staatl . ausgez . Heilverf.
Profp . frei . Honorar nach Heilung.

Ein tüchtiger

Fak »rkae <At
mit gutem Leumundzeugnis kann sofort
eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

nehmet zum

ausput?
nur

artmaniis

lilödeipolitur,
die beste für jede Art

von Möbeln.

Danksagung
iLk.,. Für die Bewerfe herzlicher Teilnahme anläßlich

^ des Todes unseres lieben Vaters , Groß - und
Schwiegervaters, Bruders , Schwager« und Onkels

(öoltlsb § törr , Privatier,
sowie für die zahlreich- Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen herzl. Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

FiMMde »- mi >MamffklMikatiW-

EinrrtztMs mtt allem Zubehör ist billig zu verkaufen . Anfragen
unier „ Existenz " befördert die Exoed . ds . Bl.

Für Küche und Haus suche ich ein
solides , ehrliches , älteres

zum baldigsten Eintritt.

La « .

Bad Teinach.
Jüngerer , nichtiger

Gipser,
welcher auch im Anstreicher , bewandert
ist, findet sogleich Beschäftigung.

Joh Walz, Gipsermstr.

st'ür oltzktrisosten Bstriob
emxkostltz lest:

^ekrotiuMIv»
mit IViakIsosteiben;

sstslronsekrotmüklvn
mit k'stsnt -IVlastlmantöl;

8edr ' 0tMÜdItzL
mit künstlioken stiaklsteinen,

Festem Killing ;
säwtliektz 8ort «n in vsrsestis-
äonM Lrösssv.

ekr. ?au! kau,
fabrik Isnäviirtsek. kÜLSvkinen,

^e <lermsmi
probiere den rühmlichst bekannten

Cocosßlft zu Flkckeuentfkrnlmg
aus allerlei Stoffen und Geweben.
Preis IS Pfennig . Zu haben in Lalw bei

Irians SekÄidls,
Putzgeschäft, Badstraße.

Crossv

in îninonnioU o. s - r« angon
kielning Miuiüstt sm 10. lugest 1811.
1582 Lelstx . v . ja bar obns > brux ölst.

I ÜLCptxvwinns Sriark I

sosoLG 00
IS OswilNI«

2llsnmm ^n >lnr1c ^
360 Vvwinvv

Llisammva» arlr ^
1200 Ovwtnllv

rrlsammsn >lsrk ^
I aoa 2 1 ^ 1 13 lovsv >l. 12.—,

ü » !« I ) ? orto urlä
25 ? kx. ertra , emxtisdlt

I . SokMviokvnl , 6sLsrs1s .§«Lwr
Stuttgart , ttsrLtstrnsss 6,

cv,^

r - ,

3 s -p

M 2.
8

WolMUNg
zu vermieten per sofort oder 1. Oktbr.

! A Schulz,
! _ Maurermeister.

Eise ßlbeme Kröche
ging von der Stadt znn Bahnhof
verloren . Man bittet, dieselbe gegen

^Belohnung abzugeben im Compt dS. Bl.
! Unmöbliertes

Zimmer
für altere Frau gesucht . Näheres
tm Comp - ds Bl.

Gesucht ein fleißiges braves

Zwcitmiidche»,
welches im Bügeln erfahren ist . Lohn
vierteljährlich 75 freie Reise , gute
Behandlung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften zu richten an

Frau Fabrikant Karl K -rpp
aus Pirmasens (Rheinpfalz ),

z. Zeit in Calw (Hotel Waldhorn ) .

PhilNkichkMN
verkauft in kleinen und großen Quanti¬
täten

Pauline Heldmaier.

10  NOHner md
6 Wimm

finden sofort Beschäftigung bei

KaWerkmeiAer Alber.
Stammheim.

Ein

MiMeischwcin,
zum zweitenmal 13 Wochen
trächtig , setzt dem Verkauf aus

Karl Zeile»
beim Waldhorn.

Ein schöner,
brauner

Vachshm»
_ _ (Rüde ) ist billig

u verkaufen . Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Sechimngrfonimlare
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Fruchtpreise.
Calw , 23 . Juli 1910.

Höchst« Wahr« Ri-d«sttt
Prei » MtttklprUi Prei«

Haber neuer ^ 7 60 7 55 7 40
Zugeführt: 22 Ztr-, verkauft: 22 Ztr.
VerkaufSfumme 166 Abschlag: 10

. »leio» Rr. i . 'Lr»ck Verlag »er L. O «lsch12g »e'schr» BuchBer e,wörtlich: P . t» Tal« .
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